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nDas Jugendhaus K3 ist frei-
tags von 14 bis 21 Uhr geöff-
net.
nDie Tourist-Info im Franzis-
kaner Kulturzentrum ist mon-
tags bis freitags, 10 bis 17 
Uhr, samstags, 9 bis 17 Uhr, 
sonn- und feiertags 11 bis 17 
Uhr, geöffnet.
nDer queere Jugendtreff 
»Smash the Cistem« für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene von 13 bis 21 Jahren fin-
det immer freitags von 18 bis 
21 Uhr im Jugendhaus K3 
statt.
nEinen Schlaganfall-Risiko-
Check bietet das Schwarz-
wald-Baar-Klinikum am Mon-
tag, 18. Juli, an. Der rote Dop-
peldecker Info-Bus steht von 
10 bis 15 Uhr vor dem Klini-
kum. Ein Expertenteam steht 
für Fragen zur Verfügung.
nDie Anonymen Alkoholiker 
treffen sich immer dienstags 
und freitags. Ort und Uhrzeit 
erfahren Interessierte unter 
Telefon 0171/4108711.

n Villingen

VS-Villingen.   Im kommenden 
Schuljahr feiert das Gymna-
sium am Hoptbühl (GaH) in 
Villingen    sein fünfzigjähriges 
Bestehen. Derzeit laufen an 
der Schule die Vorbereitun-
gen für das Jubiläumsjahr.

Für das Feierjahr sind be-
reits verschiedene Aktionen 
geplant – neben kleineren 
Veranstaltungen wird am En-
de des Schuljahres 2022/23 
auch eine themenbezogene 
Projektwoche durchgeführt 
und ein großes Schulfest ge-
feiert. 

Das GaH möchte dabei 
nicht nur die aktuelle Schul-
gemeinschaft einbeziehen, 
auch ehemalige Schüler und 
Lehrer sollen aktiv teilhaben 
können. Zum einen sammelt 
die Schule derzeit Gegenstän-
de des Schullebens aus den 
vergangenen 50 Jahren. »Das 

können alte Schulhefte sein, 
Bücher, aufbewahrte Spick-
zettel oder Fotos vom Gelän-
de, den Schülern, von Schul-
landheimen«, so Schulleiterin 
Simone Duelli-Meßmer. Das 
GaH sei gespannt auf Unbe-
kanntes, Vergessenes, und 
Kurioses. Ausgewählte 
Gegenstände sollen beim 
Schulfest ausgestellt und auch 
in der Festschrift gewürdigt 
werden. 

Beteiligung erwünscht 
Zum anderen freut sich die 
Schule auch über eine Beteili-
gungen von Ehemaligen an 
den Aktionen des kommen-
den Schuljahres: »Interessant 
wäre es, wenn Ehemalige ihr 
Wissen und Können zurück 
an die Schule tragen, sei es im 
Rahmen einer gesonderten 
Veranstaltung oder indem sie 

einen Artikel für die Fest-
schrift verfassen«, so Simone 
Duelli-Meßmer. Jede Idee sei 
willkommen. Auch soll es für 
die Jahrgänge möglich sein, 
die alte Schule wieder zu be-
suchen. »Eine gute Möglich-
keit bietet hierzu vor allem 
der Festakt zum Schulfest«, so 
das Organisationsteam. Zur 
guten Planung stehen zu allen 
Bereichen Ansprechpartner 
zur Verfügung.

Mail an die Schule
 Die Schule freut sich über 
Gegenstände aus dem Schul-
leben der vergangenen 50 
Jahre. Digitale Fotos können 
gerne mit einer kurzen Be-
schreibung an die die E-Maila-
dresse presse@gah-vs.de ge-
sendet werden. An der Schule 
stehen Eva Lauble für interes-
sierte Ehemalige, Bianca Fi-

scher-Jawadi für die Planung 
des Schulfests und Alexander 
Chlup für die Festschrift und 
Sammlung von Gegenstän-
den des Schullebens als Ge-

sprächspartner zur Verfü-
gung. Alle Kontakte gibt es  
auf der Homepage der Schule: 
www.gah-vs.de/team/kolle-
gium.  

Gibt es noch alte Spickzettel und Fotos von Schülern?
Bildung | Gymnasium am Hoptbühl feiert 50 Jahre und sucht Raritäten / Ehemaligen können sich treffen

Außen wie innen – dem Gymnasium am Hoptbühl  in Villingen  
sieht man 50 Jahre nicht an.    Foto: Gymnasium am Hoptbühl

Autofahrerin 
missachtet Vorfahrt
VS-Villingen.  Einen Unfall mit 
Blechschaden hat eine Auto-
fahrerin am Mittwoch gegen 
14 Uhr auf der Zufahrt zur 
B 33, von der Berliner Straße 
kommend, verursacht. Eine 
18-jährige Fahranfängerin 
hielt mit einem VW Golf an 
der Einmündung zur B 33. 
Dabei fuhr sie etwas zu weit 
vor, so dass ihr Auto in die 
Vorfahrtsstraße ragte. Ein 
vorbeifahrender Lastwagen 
eines 48-Jährigen erfasste den 
VW mit seinem Anhänger 
und schob ihn einige Meter 
weit bis auf einen Grünstrei-
fen, zeigt die Polizei in ihrem 
Bericht auf.  Dabei entstand 
am Auto Sachschaden in Hö-
he von rund 15 000 Euro, am 
Anhänger von rund 3000 
Euro.

Was einst bei einer Zukunfts-
werkstatt als Idee begonnen 
hat, ist inzwischen eine feste 
Einrichtung in der evangeli-
schen Stadtgemeinde.

VS-Villingen.  Die Johannes-
werkstatt mit Sitz in der Ger-
berstraße 13, in unmittelbarer 
Nachbarschaft zur Johannes-
kirche – ein diakonisches Mit-
machprojekt –  feiert an die-
sem Wochenende ihr zehn-
jähriges Bestehen. Etwa 20 
Frauen um die Initiatorinnen 
Marion Büch, Heike Lehnerdt 
und Andrea Ebel haben durch 
die Jahre Köstlichkeiten und 
Kunsthandwerkliches –  vor-
wiegend Upcycling-Produkte 
–  hergestellt und unter die 
Leute gebracht: Vor allem der 
Weihnachtsmarktstand der 
Johanneswerkstatt gehört 
zum festen Bestand des Villin-
ger Weihnachtsmarktes. Und 
als es wegen Corona eben 
nicht wie gewohnt ging, dann 
gab es statt der Treffen der 
handwerklich arbeitenden 
Ehrenamtlichen eben »Heim-
arbeit«  und einen verkleiner-
ten Verkauf im Carport. Nun 
soll das Jubiläum gebührend 
begangen werden: Nach einer 
internen Veranstaltung am 
Samstag wird eingeladen zum 
Jubiläumsgottesdienst am 
Sonntag, 17. Juli,   9.30 Uhr,  in 
die Johanneskirche mit an-
schließendem Kirchkaffee 
vor der Kirche, bei dem die 
Begegnung und das Erzählen 
im Vordergrund steht und 
nebenbei verschiedene Pro-
dukte aus der Johanneswerk -
statt zum Verkauf angeboten 
werden. Der Erlös kommt – 
wie in der Johanneswerkstatt 
üblich – verschiedenen sozia-
len Projekten zugute.

Seit zehn Jahren
Werkstatt bei
Johanneskirche

Das Theater am Turm fei-
erte im Klosterhof Pre-
miere mit der Komödie 
»Currywurst mit Pom-
mes«. Der Termin der ers-
ten Aufführung war auf-
grund von Krankheitsfäl-
len verschoben worden. 

n Von Renate Zährl 

VS-Villingen.  Regisseur Jörg 
Kluge sagte, »für die 50-Jahr-
feier VS habe  sich das Theater 
ein besonderes Stück an 
einem besonderen Platz aus-
gesucht«. 

Ungewöhnlich ist, dass 60 
Rollen von acht Akteuren ge-
spielt werden. Es war ein Kos-
tümwechsel-Marathon, ein 
schneller Szenenwechsel, der 
den Schauspielern so einiges 
abverlangte. 

Die Komödie hat keine 
Handlung,  es sind Einzelsze-
nen, Alltagssatire. Für das 
Publikum zum Dauerlachen. 
Es gab auch ernste Szenen, 
die Angst, Einsamkeit und 
Verletzlichkeit zeigten. 
Manchmal der unvermittelte 
Wechsel von der Komik zur 
Tragik. 

An Autobahnraststätte
Die Komödie spielt an einer 
Autobahnraststätte. An einem 
Kiosk wird das deutsche Fast 
Food, Currywurst mit Pom-
mes, Bratwurst und Frikadel-
len, angeboten. Die erfahrene 
und lebenstüchtige Chefin 
Penny, gespielt von Karin 
Binkert-Hörmann, sieht am 
Tag viele Kunden kommen 
und gehen. 

Bauarbeiter als Dauerkun-
den, die ihr Baustellenjubilä-
um mit Bier feiern und sich 
kaputtlachen wollen, weil sie 
ständig die Straße neu aufrei-
ßen,  um Rohre und Leitungen 
neu zu verlegen. Zwei ange-
hende   Schauspielschüler, der 
eine davon bereits ein exzent-
rischer Künstler. Eine ver-

rückte holländische Familie. 
Eine Familie mit jugendli-
chen Gören, zwei kichernde 
Asiatinnen, grölende Fußball-
fans, drei junge Frauen, die in 
den Ferien, zu sich selber fin-
den wollen. Drei Nonnen, die 
nicht so naiv sind, wie es 
scheint. Herbert und Kurt, die 
immer wieder aus dem »Al-

tenknast«  ausbrechen. Arro-
gante Neureiche auf dem 
Weg zum Konzert. Eine säch-
sische Familie, die sich man-
gels Kenntnis der Straßenkar-
te verirrt und mit hysteri-
schem Geschrei weiterfährt. 
Penny, die souveräne Chefin 
und Fachfrau für alle Fälle, 
versteht ihre Kunden. 

Ständig neue Kostüme, neu-
er Text, verschiedene Dialek-
te, neue Mimik. Die Schau-
spieler zeigen wie wandelbar 
sie sind. Es ist eine tolle Insze-
nierung mit großem Spaßfak-
tor. Dies wurde von dem be-
geisterten Publikum gewür-
digt. 

Alle singen Lindenberg-Song
Faszinierend zum Abschluss:  
Ensemble und Publikum san-
gen gemeinsam den Refrain 
nach Udo Lindenberg »Hin-
ter’m Horizont geht’s weiter, 
ein neuer Tag. Zusammen 
sind wir stark«.  Eine sehens-
werte Komödie, die perfekt 
zur Jahreszeit passt. 

Die Schauspieler: Claudia 
Bick-Würth,  Karin Binkert-
Hörmann,  Harry Grüneis, Sa-
rah Grünwedel, Lara Heigl, 
Peter Horn, Jörg Kluge und 
Dietmar Schlau. 

Alle wollen Currywurst mit Pommes
Freizeit | Tolle Inszenierung des Villinger Sommertheaters / Acht Schauspieler in 60 Rollen 

Drei Frauen im Urlaub auf Selbstfindungstrip diskutieren noch, was sie an der Imbissbude bei 
Penny (links) bestellen wollen.  Foto: Zährl

Das Stück »Currywurst und 
Pommes« wird aufgeführt   am 
Jugend- und Kulturzentrum 
Klosterhof zwischen Villingen 
und Schwenningen, Beginn ist 
um 20 Uhr. Eine Stunde vor 
Beginn der Vorstellungen um 
19 Uhr gibt es Einlass auf das 
Gelände des Klosterhofs. Kar-
ten gibt es  als Online-Tickets 
über www.theater-am-
turm.de oder für 16 (ermä-
ßigt 10,50 Euro) auch an der 
Abendkasse. Weitere Vorstel-
lungen sind am  15., 17., 20., 
21., 25., 26. und 28. Juli.

Termine

Info

VS-Villingen. (uwk). Rund 
1700 Teilnehmer werden am 
Sonntag, 17. Juli, am Villinger 
Stadtlauf mitmachen. Zwi-
schen 13 und 15.30 Uhr wer-
den sie in der Villinger Innen-
stadt ihre Runden drehen.

Die Vorbereitungen sind 
weitgehend abgeschlossen. 
»Wir sind froh, dass alles wie-
der normal läuft«, sagt 
 Andrea Martin von der Volks-
bank, die zusammen mit der 
Caritas den Stadtlauf veran-
staltet. 

Läufer, Jogger, Walker, 
Wanderer und Spaziergän-
ger, gerne auch mit Rollator 
und gleich welchen Alters, 
sind angesprochen, sich auf 

den Rundkurs von 2,4 Kilo-
metern durch die Innenstadt 

zu begeben. Für jede gelaufe-
ne Runde spendiert  die Volks-
bank einen Euro, für jede ba-
dische Meile – das sind vier 
Runden – kommt  ein weiterer 
Euro hinzu. 

Der gemeinsam von allen 
Teilnehmern erlaufene Ge-
samtbetrag kommt  zur einen 
Hälfte wieder dem Fohrenhof 
in Unterkirnach zu Gute. Die 
andere Hälfte soll in ein Fahr-
zeug investiert werden, mit 
dem die Mitarbeiter mit Be-
hinderung des noch in diesem 
Jahr im Wohngebiet Wösch-
halde entstehenden Inklu-
sions-Lebensmittelmarkt 
einerseits ihren Arbeitsplatz 
erreichen sollen und das an-

dererseits für Lebensmittellie-
ferungen an betagte Kunden 
eingesetzt werden soll.

Der 16. Villinger Stadtlauf 
soll genauso stattfinden, wie 
es die Läufer und Zuschauer 
kennen. An Verpflegungs-
ständen werden die Teilneh-
mer mit Getränken versorgt, 
die Rundenmessung erfolgt 
per Einweg-Transponder, und 
die Startnummer-Ausgabe 
findet am Sonntag von 9.30 
bis 12 Uhr am Verwaltungs-
stand neben dem Volksbank-
Haupteingang statt. 

Der Skiclub Villingen über-
nimmt auf dem Volksbank-
Vorplatz wieder die 
 Bewirtung und als musikali-

sche Begleiter finden sich an 
der Laufstrecke wieder Kapel-
len und Bands aus der Region 
ein. 

Bei der Siegerehrung ab 
16.30 Uhr werden die flei-
ßigsten Läuferinnen und Läu-
fer der verschiedenen Alters-
klassen geehrt, die jeweils 
teilnehmer- und runden-
stärkste Gruppe erhält 100 
Euro und für den Schüler-Cup 
sind für die meisten Teilneh-
mer im Verhältnis zur Ge-
samtschülerzahl der Schule 
500, 300 und 200 Euro ausge-
lobt.

Weitere Informationen:
u www.laufend-mithelfen.de

Rund 1700 Teilnehmer drehen ihre Runden
Freizeit | Villinger Stadtlauf steigt am Sonntag / Bewirtung und musikalische Unterhaltung gehören dazu 

Rund 1700 Teilnehmer 
werden am Sonntag, 17. 
Juli, mitmachen. Foto: Archiv


